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Index

20/01 Allgemeines bürgerliches Gesetzbuch (ABGB)

32/02 Steuern vom Einkommen und Ertrag

Norm

ABGB §938

EStG 1988 §30 Abs1

Rechtssatz

Bei der gemischten Schenkung müssen sich die Vertragsparteien subjektiv des Charakters der Leistung als

unentgeltlich bewusst sein, sie müssen die (teilweise) Unentgeltlichkeit des Rechtsgeschäftes gewollt haben (VwGH

18.2.1999, 97/15/0021, mwN). Das subjektive Element des "Bereichernwollens" wird bei Zuwendungen zwischen nahen

Angehörigen - im Gegensatz zu Rechtsgeschäften zwischen unabhängigen Vertragspartnern im gewöhnlichen

geschäftlichen Verkehr - im Zweifel grundsätzlich als gegeben vermutet (vgl. VwGH 18.2.2021, Ra 2019/15/0052 und

VwGH 23.4.2014, 2010/13/0139). Ein krasses Missverhältnis des Wertes der beiderseitigen Leistungen reicht zwar für

sich allein nicht aus, eine gemischte Schenkung anzunehmen; es kann jedoch - als einer der maßgeblichen Umstände

des Einzelfalles - den Schluss auf die Schenkungsabsicht der Parteien rechtfertigen (vgl. VwGH 18.2.2021, Ra

2019/15/0052, Rn. 17, mwN).
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